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Das vollständige 

J ä g e r с a b i n e t 
w o r i n 

die nöthigsten Kenntnisse enthalten , # 
blejut 359««» ö«b5rlg find, «eblifefer vielen fletjeimen unbbl$6et 

nutftend unbetannt aewefenen 

S ä g e r n u n d © d H e ß f ö n f t e n , 
die zur Unterhaltung und zum SKußen dienen. 

S a n n e i n e m 2 l u $ j u g 

a u 4 b e t 

und SagdMdmwg. 

# Z Z D r i t t e A u f l a g e , 
I>etme6rt mit fSmmtUtften •JBeibero&rtertt, wie folAe itfltb recht« 
SÄdermanter ßrundlld) aufljufprecijen, bann vertriebenen neuen 

3&0er(un(ten, 

ЯИИ 

#MMBrünn und D i m ü t z , 

# P P i m Verlage b e y J o h a n n G e o r g G a s t l 
< 5 t t | U , 

äftufifalien = X t i r r f a und 

# G G 1 7 9 8 . 



Von d e n P e r s o n e n , so v o r n e h m l i c h zur 

J a g d g e h ö r e n . 

i . ©er $orffmei(ier. 
a.v2)er Jägermeister. 
3. 9}ieijierjager* 
4. SBindmeister. 

5. ^nrfchmeister. 
6. gorfifnec&te. 
7. Jagerfnechte. 
8. £ägetoder£>unb$bubeit. 

^ n ^ g e m e i t i wi rb j u einem ool l fommenen 3<S* 

ger e r f o r d e r t , dag er fep ein j u n g e r , mun te re r , 

wacferer 2Rami : inaleichem b e b e s t , f r $ № $ > 
unverdrossen und a r b e i t f a m : denn a l te £eu te 

dienen $u den CSacfcen nicht, e$ wäre denn, d a f 

fie oon f u g e n d auf um die gemefen, mib 

derfelben So gero6f)nt waren , daß stc davon nicht 

ablassen f 6 n n t e n , j m d d a ^ S a g e n ihnen gleiche 

Sam angeboren wäre . $(uch Sollen und müssen (ie 

mi t dein ©efichte fchatf , auf dem g u g unb ftu 

9 tof hurt ig fe i ;n , tag -fie einem ©töcf 4BilD JU 

I u n d . J S ' u ß nachjagen Würfen* 

S a r u f H müssen fie and) gute P f e r d e haben, , 

d i e f c h u r l U n d g e w i f a u f t y r t i r 6 4 K n t e ( n f^pr t , Џ 
SV * ' Ä t f 
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muffen auch wohl fpringen, dag fie mit eine» 
über einen (Kraben fr^ctv feinen. «Dpptnianu* 
will , daß flu einer jeden Sagd einet ein befon» 
dereä 9tog haben fott. Sur £irfcfcjagb ein htm/ 
melblaueS SRog; jur (Schweinjagd ein fchwargeS 
*Kog; juriöroenfagd ein (о1фе$ SRog, daö gldn» 
jende Augen hat; jurSdrenjagd ein graublaues 
IKof; jur ^ardeljagd ein rorhgelbeS 9fog. I h r 
Äleid mug nicht weit und breit/ Sondern eng 
und für j S*pn.3ur|>irfcbjagb Sollen dteÄletber grün 
fcpn, Sonderlich im »Sommer, im SBinter aber 
tue ig, aber $ur öchwein^jagb bunfelfchmarj ein-
gefprenget, wie die wilden (Schweine frpn, und 
mit jiemlich langer ЯВ'оПе. Slfchenfarbe und 
fchroarje Kleider find in der (Schwein^jagd auch 
stiebt ju »erachten, aber rothe garbe ist den За* 
gern Sehr Schädlich, denn da$ 2Bild wirb der* 
felben bald gewähr, und fcheuet (ich dafür.,©er 
£ u t foH feine große Sftolie haben und eben der 
garbe fepn, wie die Kleidung. (Seine (Schuhe 
foden alfo beschaffen fepn, dag er damit durch 
diefe und dünne, durch fümpftgte, morastige £>tp 
ler ohhe ^indernip und gurcht gehen fann. (Sc 
foU auch ein £orn, oder ein andere^ tönend hell* 
Jlmgenbetf 3>ing an, dem £olfe haben, damit er 
Ъеп andern weit Slbwefenden eine Anzeige geben 
funn , dag ihm ein ©tücf 2Bild entfprungen, 
oder dag e£ gefdUet und gefangen ist, darnach 
fie fich $u richten haben, ®enn da mug man fich 
mit Olafen nach allen galten ju richten wissen, 
und mit einander einvernehmen haben, waä 
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eine jede t lrt jtt Masttt, ober Melodie, fonder-
lieb Und vornehmlich bedeute, ndhmlich ob mart mit 
den ©ac&en fprtmacben, oder die @ärn aufbeben, 
ober fönst zu den ©acheti weiter tbun folT, denn 
hieran ist viel gelegen, ©o wi l l frchS auch nicht 
allejeit leiden, dag man im SBalde juSammen 
läuft, oder einander zufchrepet, Sonderlich, wenn 
man in der©uchc i(l, und man da$ Sicht leicht 

- damit verScheüen fonn. 
<£$ muf auch ein Jäger allezeit ein gutes 

fcharfeä 5Beidemeffer an feiner ©eife tragen, ddp 
ere$ itiHRothfall haben ian r i , wann man £ol$ 
abhauen und £utten machen > oder da$ Wüb 
^erlegen foll. ©o mug er auch in einer 
einen Scharfen fiarfen ©cbwemfpief höben, und 
mit der andern die £uhde leiten und fuhren. 
Stucb mug er allezeit ©triefchen oder kuppeln, 
wie fie e$ nennen, um die ©chultern gebunden, 
oder an denCSurtel bangend haben, damit £un* 
de anbinden und loslassen, wie e* die (Seiegen* 
heit erfordert und geben will. 

(Sin Säger foll ein guter bewahrter ©ebuge 
fepti, ђ Т г г und andere^ Sagdzeug wohl in 
Sicht nehmen, den SOtondwechfel, SBind/tind @e* 
ivifteräoeränderung wobl verstehen, auch aßejeit 
einen ^ompag bep (ich tragen. 

Shrer 2Burde nach (iud fie viel unterschieden. 
Äer £)berjdgermeister ifi an fürstlichen £6fen 
ba$ ßauptvon ihnen, er commandirt fte alle, stel-
let die Salben an , und ordiniret aHe$; in 
der Sagerep vorfallt. Unter thm (1ф?п die Un« 
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ler« oder/?andjdgermeister, SagdjunPer, SBilb« 
meifier, 3agdpagen und aridere 3äger und3agd* 
bediente. 

(Ein £andjdgermei(?er foll in allen Seiner £err# 
fchaftÄmtern аnf der und ©его Untertanen und 
©emeinden eigene 2Bdlder, SHWdbahn, Säge» 
repen, Bache und gifcherepen ein Sluffehen ha« 
den , für (ich Selber niemanden Fein ,£jolz geben, 

werde ihm dann befohlen. 2Benn Brennholz er-
wachsen und bauig , daSfelbe durch die gorfb 
mdster oder andere, nachdem etf £erfommen$, 
511 rechter Seit zum 9?u$en hauen und verfall« 
fen lassen, ob dem Baumholz fletssig halten 
und darneben oerfchassen, dag nicht Bich iu die 
£еи getrieben werde, auch dazu Sehen und trach» 
ten, damit durch §or|imei(Ier und gorstfnechte 
auf den ©renzen und benachbarten 2luf» und Sin» 
gangen in SBäldern, forsten, SBilbbahuen, 
Sdgerepen, Bdchen, gifchjeugen, ebenen Ber* 
gen und Thdlern Sero ©erecbttgfeüen gebührli-
chen Sleissetf gegen mdnnrglich gehandhabet wer* 
de, auch die 3agden, So streitig gemacht wer* 
den Wollen, bepSeiten bejagen, und wenn fein 
SBilbbret vorhanden , dennoch 5u Handhabung 
Sero ©erechtigfett einen ©treich dadurch thun. 
@r Soll auch auf die Sluc, 2Ве£г, Sögel und 
©almengrund, (Eitfbrucf, neue an * und auf« 
werfende ©dnde in fliegenden 2Bässern fJeisstg 
Sicht geben. v 

Sie X)berfor(lmei(!er find eigentlich auf da£ 
Hol* bestellet, felbige^ zu beobachten, baß 
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gut erhalten , nichts davon gestohlen / oder 
fonjt .ruintret werde. Unter ihnen stehen die 
übrigen gorstbedienten und gorfifnechte, doch 
verrichten die gorstmeister öfter* auch der 3dger-
meiste* Amt zugleich mit. 

©er reitenden und §u gug gehenden görffee 
Verrichtung ist, dag fie auf alle ihnen befohle-
ne SÖ&dlder, 2XWd(id«de und Sluen ein fleigigeS 
Sluffehen haben, die täglich fo oiel ihnen mög-
lich, bereiten, alles, fo darein gehört, threS 
besten Vermögens verrichten, auch die nicht un-
ziemlich und muthrviflig oerhauen, vornehmlich 
niemand gestatten , ohne @tlaubnig darin §u 
hauen, die Überfahrer pfdnden und zum Antrag 
anhalten. ©ie foKen auch йШ bat ; fo in eine 
SBUdMn und 2Bald gehöret, Wildbret und 
SBtget, fleiu oder grog zum Sttufen besten r* 
mögenS hdgen und handhaben, niemand int 
fotchenjhjren befohlenen SBdldern und Auen ge* 
statten, darin zu jagen, $u f l iegen, Џ he&en, 
gu beisseu oder justetten, nach ЗШ1?, Hafen, 
Sachfeit/ H^felhnhnern, geldhühnern, Auerhah* 
neu, gafanen oder auderm ©eoögel, roaS Wild-
bret Џ Ш , folcheS alle* auch felber nicht trei-
ben. ©ie folleu auch fleissig wahrnehmen, ob 
man heimlich pürfchet, gaflen oder ®rubetf le-
get, dadurch dem Wildbret nachzustellen, und 
dessen ihrer Herrfchaft oerfldndigen. 3ugleichem 
reo fie ä&Mfc fpüren, foUen fie denfelben nach» 
ßellen, und umjubringen fuchen, auch die, fo 
gefunden werden, oder Ш Ъ Ш , bat Ы 
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andere* $5ier, Ш dem £ofye nach dem Sei-
de gehet, ndljmlicb er gehet ju gelbe. 

Su^o l ze , fagtman, wann ein ^irfch odet 
ander Shler vom gelbe nach dem £o($e 
gehet, ndhtulich er oder e$ gehet $u £olze. 

8u(leUen, helft Soviel, al^ wenn man einen 
JDrt übergetrieben, dag man dann hernach 
twrflelle, dag ba$ Wildbret nicht an den 
.Ort wieder jurucf fommen fann. 

Sutvürfen, heigt einem £irSch, <5tücf»2Bild, 
oder SÄehe die £aut abziehen. 

Swang, heigt, wenn der £irS<h fortschreitet, 
die Schalen vorne zufammen zwinget, und 
die grde damit herauf hebet. 
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